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Landesnachrichten.
Wtenrteig , 16 August 1813

* Uebertragen wurde eine ständige Lehrstelle in
Dürrenzimmern OA . Brackenheim dem Hauptlehrer
Biermann in Ebhausen.

* Schlußfeier . Für unsere Stuttgarter Ferien¬
fahrer schlägt bald die Abschiedsstunde . Da sie
am Montag unser Städtchen verlassen wollen , ver¬
anstalten sie heute abend eine Abschiedsfeier auf
dem Marttplatz.

ch . Lichtbilder -jVortrag . Gestern abend fand in
der hiesigen Kirche aus Anlaß der hier weilenden
Stuttgarter und Badischen Ferien -Fahrer ein Vor¬
trag über die in diesem Jahre noch beginnende
„ Deutsche Jungmänner -Mission im Orient " mit
Lichtbildern statt . Der Redner , welcher selbst den
Orient bereiste , schilderte eingehend , wie dringend
es not tut für die bei dem Bagdad -Bahnbau be¬
schäftigten ausgewanderten Deutschen in geistiger,
sowie auch in leiblicher Hinsicht zu sorgen . Eben¬
so sei auch unter den Eingeborenen selbst ein
reiches Arbeitsfeld , da infolge den beiden vernich¬
tenden Kriegen der Türkei der Mohammedaner
an seinem Glauben Schiffbruch gelitten habe und
die Kultur des Islams im Zeichen des Bankrotts!
stehe . Zum Schlüsse forderte der Redner um Mit¬
hilfe und eventl . Eintritt in die Deutsche Jung¬
männer -Mission im Orient auf.

* Der Experimental -Vortrag von Edy Hof f -
mann im grünen Baumsaal war gestern abend
wieder sehr gut besucht . Mt großem Interesse
verfolgten die Besucher die Experimente in Hypnose
und Gedankenübertragung und zollten Herrn Hoff-
mann bei gelungenen Experimenten lebhaften Bei¬
fall . Für Viele war dieses Vortragsthema etwas
ganz Neues , Fesselndes und in mancher Beziehung
waren die Ausführungen auch aufklärend.

* Verschiedene Veranstaltungen . Der Nagolder
Schwarzwaldbezirks-, Fremdenverkehrs- und Verschönerungs-
Verein veranstaltet morgen Sonntag in der „ Waldlust " sein
übliches Sommerfest mit Musik , Feuerwerk, Kinderspiel und
Tanz . — Der Calwer Schwarzwaldbezirksverein will kom¬
mende Nacht seine kürzlich verschobene Nachtwanderung über
Besenfeld nach Altensteig ausführen . — Der Schwarzwald¬
bezirksverein Pfalzgrafenweiler macht morgen einen
Ausflug nach Schramberg.

* Schneider-Zwangsinnung . Die Abstimmungs¬
liste über die Errichtung einer Zwangsinnung für
das Schneiderhandwerk im Oberamtsbezirk Nagold
ist auf die Dauer von 2 Wochen zur Einsichtnahme
und Erhebung etwaiger Einsprachen der Beteilig¬
ten auf der Kanzlei des K. Oberamts Nagold öffent¬
lich aufgelegt.

* Rechtsauskunkftstelten . Der Gedanke , den min¬
derbemittelten Volksschichten durch Errichtung von
Arbeitersekretariaten und Volksbureaux Gelegenheit
zu bieten , ihre Interessen auf billige und sachge¬
mäße Weise zu vertreten , hat im Lauf der letzten
Jahre große Fortschritte gemacht . Besonders sind
die Organisationen der Arbeiter auf diesem Ge¬
biet vorangegangen . Die deutschen Gewerkschaften
unterhielten 237 Arbeitersekretariate und Volks¬
bureaux ; die konfessionellen Standesvereine ver¬
fügen über 145 und die christlichen Gewerkschaf¬
ten über 55 Sekretariate ; dazu kommen noch eine
Reihe Rechtsauskunftsstelle ^ die von den Gemein¬
den oder dem Staat oder von Körperschaften er¬
richtet worden sind . In D ->" " chland bestanden 1912
nach den neuesten Zusamuu ellungen 916 Rechts¬
auskunftsstellen , die 1 841 364 " ' s * ' ' w erteilt
und 468 028 Schriftsätze angefertig „ , . c.

st Unteroffizier-Bildungsanstalt . Wie schon mit¬
geteilt , wurde in Württemberg eine eigene Unter¬
offizierschule mit Vorschule in Ellwangen eingerich¬
tet , in der junge Leute im Alter vom vollendeten
15 . (Vorschule ) bezw . vom vollendeten 17 . (Schule)
Lebensjahr ab , eintreten können . Sie erhalten dort
vollständig kostenlos lediglich gegen Uebernahme der
Verpflichtung , später als Unteroffizier zu dienen

(für jedes Ausbildungsjahr in der Anstalt zwei
Jahre bei der Truppe ) eine vortreffliche allgel-
meine und militärische Ausbildung , die sie be¬
fähigt , die höheren Stellungen als Unteroffiziere
und späterhin auch die besseren , den Militäran¬
wärtern vorbehaltenen Zivilstellen zu erlangen . Die
Inbetriebnahme der Anstalt ist für Herbst 1915
in Aussicht genommen . Für manche Väter wird
diese vorläufige Notiz von Bedeutung , sein , in¬
dem sie jetzt schon der Frage stäher treten kön¬
nen , ob sie unter diesen Umständen ihre Söhne
der militärischen Laufbahn zuführen wollen . Bis
jetzt ist eine solche Ausbildung zum Unteroffizier
nur in den preuß . Unteroffizierschulen und Vor¬
schulen , an denen Württemberg in begrenzter Weise
Anteil hat , möglich gewesen.

ss Württembergische Studentinnen . Nach einer
Statistik der württembergischen Universitätsstuden¬
ten sind gegenwärtig 56 Frauen aus Württemberg,
immatrikuliert , von denen 24 Medizin , 14 Philolo¬
gie , oder Geschichte, 9 Mathematik oder Naturwis¬
senschaft , je 3 Staatswissenschaft und Zahnheil¬
kunde , 2 Jurisprudenz , 1 evangelische Theologie
studieren , und zwar 23 in Tübingen , 8 in München.
7 in Freiburg , 5 in Berlin , 4 in Heidelberg -, 3
in Marburg ; je 2 in Kiel und Leipzig , je 1 in
Bonn und Halle . Bei sämtlichen deurschen Univer¬
sitäten sind zur Zeit 3436 Frauen immatrikuliert,
das sind 5,7 Prozent der Gesamtzahl der Studie¬
renden ; vor drei Jahren waren es nur 3,5 Pro¬
zent . ! l

: : Omersbach , 16 . Aug . Seit dem 25 . Juli
weilt eine Stuttgarter Schülerferienko¬
lonie hier im lieblichen Omersbachtal . Es ist
für jedermann , der in diese Stille eine Wander¬
ung macht , eine Freude dieses junge Völklein ( 27
Mädchen ) Singen , Spielen , und Jubeln zu hören.
Das gute Haus Schmerle zur Kropfmühle kennt
nun au ch die Wünsche der kleinen Schülerinnen
und weiß was für sie zur Gesundung dient . Ein
Beispiel zeigt , daß hier im letzten Jahr ein Mäd¬
chen bei gutem Appetit 8 Pfund Gewichtszunahme
hatte . Auch die hiesige Umgebung ist erfreut über
diesen Besuch ; so darf hervorgehoben werden , daß
die Kinder letzter Tage von Herrn und Frau Hugo
Böcking in Schernbach zu Gast geladen wurden , wo
sie zur freudigen Ueberraschung eine Hirschfamilie
zu sehen bekamen , welche im Park gefangen ist.
Leider gehen nun die schönen Tage am Montag,
den 18 . August zu Ende und die frohe Schar kehrt
gekräftigt wieder zu ihren Eltern zurück.

st Wildbad , 15. Aug. (Ausländische Bade -
gäste . ) Die türkischen Badegäste , die , wie wir mit
geteilt haben , zur Zeit das Bad beherbergt , be¬
kamen in den letzten Tagen noch Zuwachs durch
die Ankunft von Moukhtar Pascha , früheren Groß¬
wesirs aus Konstantinopel , des siegreichen Heer¬
führers im russisch-türkischen Krieg . Der jetzt 61
Jahre alte türkische Feldherr gedenkt , 3 Wochen
lang zur Kur zu bleiben.

* Neuenbürg, 15 . Aug . Stadtschultheiß Stirn
konnte gestern sein 25jähriges Tienstjubiläum als
Stadtvorsteher begehen.

st Rottenburg, 15 . Aug . Von dem seit nun¬
mehr 4 Wochen in Oeschingen mit seinem 16 Jahre
alten Dienstmädchen verschwundenen Hauptlehrer G.
Beck hat man noch immer keine Spur . Die Frau
und die Kinder befinden sich noch in Oeschingen.
Das Schulamt versieht ein Stellvertreter . Man
nimmt an , daß sich Beck mit dem Mädchen ins Aus¬
land gewandt hat.

st Stuttgart , 15 . Aug . Seit gestern abend sind
die Schutzleute Groß -Stuttgarts , die den Nachtdienst
zu versehen haben , mit Revolvern ausgestattet.
Die Schußwaffe wird in einem gelben Futteral , das
an einem gleichfarbigen , breiten und weithin sicht¬
baren Lederriemen befestigt ist , getragen.

st Stuttgart , 15 . Aug. (Fleischpreiser¬
höhung . ) Die Metzger haben den Preis ' bes
Kalbfleisches schon wieder um 5 Pfg . auf 1 Mk.
aufgeschlagen . Die anderen Fleischpreise wurden
nicht geändert.

* Stuttgart , 15 . Aug . Auf dem Rathause gab
es gestern abend in der gemeinsamen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien eine heftige , politisch ge¬
färbte Auseinandersetzung über die Beteiligung der
Turnvereine an den olympischen Spielen , die zur
Hebung der Stuttgarter Volksfeste in diesem Jahre
veranstaltet werden sollen . Da die Stadtverwalt¬
ung unparteiisch alle Turnvereine , also auch die
freien Turnvereine , zur Teilnahme aufgefordert hat,
lehnt die deutsche Turnerschaft die Beteiligung
ab und der Jungdeutschlandbund behielt sich die
Entscheidung vor . Nach langen Auseinandersetzun¬
gen zwischen Nationalliberalen und Zentrum einer¬
seits und der Sozialdemokratie andererseits wurde
mit knapper Mehrheit beschlossen , nochmals den
Versuch einer Einigung der Turnschaft zu machen,
um das Zustandekommen der olympischen Spiele
nicht zu gefährden.

st Ludwigsburg, 15 . Aug. (Seefahrer auf
dem Neckar . ) Zwei Söhne des Privatiers
Vaihinger , die sich dem Seemannsberuf widmen,
haben in den letzten Monaten , während sie in
Urlaub hier weilten , eine Segelyacht erbaut , mit
der sie morgen von Neckarweihingen aus den Rück¬
weg zum Weltmeer antreten , um zu dem Dampfer^
zu gelangen , auf dem sie die Reise ins Ausland
antreten.

st Brackenheim , 15 . August . (Darlehens-
schwindker . ) Es ist manchmal kaum glaublich,
wie leichtfertig oftmals Leute auf dem Lande ihre
Unterschrift hergeben . Wie viel Unkosten sind schon
Landleuten dadurch entstanden , daß sie Wechsel un¬
terschrieben , die sie doch nicht einlösen konnten.
Am schlimmsten wurde jedoch einem Einwohner des
Bezirks mitgespielt . Er befand sich in Geldver¬
legenheit und wandte sich an ein Stuttgarter
„Geldhaus "

, das von ihm die Annahme eines Wech¬
sels verlangte , dann erhalte er die erforderliche
Summe von 400 Mk . Der Mann unterschrieb den
Wechsel, bekam aber kein Geld . Da erscheint eines
Tages der unterschriebene Wechsel und harrt auf
Einlösung . Der Mann wollte aus den Wolken fal¬
len , er mußte aber zahlen und hatte keinen Pfen¬
nig bekommen.

st Eßlingen , 15 . Aug . (B e s i tz w e ch s e l . ) Die
Stadtgemeinde Eßlingen hat zum Preise von 1
Million Mark das im Besitz des Freiherrn von
Palm als Inhaber des Palm ' schen Fideikommisses
befindliche 42 Hektar große Schloßgut Hohenkreuz
angekauft . Die Zustimmung der Agnaten ist noch
einzuholen.

st Gmünd , 15. Aug . Die Zwangsinnung der
Sattler und Tapezierer für die Bezirke Gmünd und
Welzheim hat mit Zweidrittelmehrheit den Antrag
auf Auflösung gestellt . Der Gemeinderat hatte
hiergegen nichts einzuwenden . Wie verlautet , wol¬
len die hiesige Sattler - und Tapeziermeister eine
Freie Innung gründen.

* Meidelstetten, 14 . Aug. Beim Himbeersuchen
im Staatswald zwischen hier und Großengstingen
verwundete in einem wie schon öfters bei dieser
Gelegenheit ausgebrochenen Streit ein Großeng-
stinger Schulknabe ein hiesiges sechszehnjähriges
Mädchen schwer durch einen Pistolenschuß . Die Pi¬
stole hatte ein anderer Schulknabe seinem Vater
entwendet und mit zum Beerensuchen genommen.

st Vom Bodensee, 15. Aug . (Schiffbruch . )
Bei dem schweren böigen Winde , der seit drei Ta¬
gen über dem Bodensee braust , kenterte gestern
mittag auf dem See bei der Reichenau ein Segel¬
boot , das mit 6 Personen , Damen und Herren
aus Karlsruhe und Pforzheim , besetzt war . Das
Boot , ein neues Modell englischen Musters , das
sich auf dem See bei dem starken Wind nicht be¬
währte , faßte Wasser , schlug um und sank . Ein
Teil der Insassen konnte sich mit den vorhande¬
nen Rettungswerkzeugen selbst retten . Bergrat
Honsell , ein Sommergast auf der Reichenau , brachte
die erste Hilfe . Es gelang ihm , eine junge Dames
aus den Fluten zu ziehen . Sofort ging eine wei¬
tere Anzahl von Booten von der Reichenau sab)
die die übrigen unter schwierigen Umständen ret¬
teten.



Tie dreitägige Pionier Übung.
* Mm, 14 . Aug . Die dreil -ägige Pivnicrüb

ung , die von 3 Kontingenten . -1 Pionierbataillone,
3 Jnfanterieregimeuter , 1 Fußartillerie -Bataillvn,
Feldartillerie , Kavallerie , Fernsvrech - und Luftschif
fertruppen hier versammelte , ging heute früh nach
5 Uhr zu Ende. Tie vergangene Nacht benützte
Rot dazu , sich an das Sperrfort „Oberer Kuh
berg" heranzuarbeiten und die Einleitungen zum
Sturm zu treffen , der nach 4 Uhr erfolgte und
die Einnahme des Werkes zur Folge hatte . Die
Nacht stellte den Pionieren beträchtliche Aufgaben
in der Schaffung von Sturmgassen , der Herbei¬
schaffung von Stnrrngeräten und in der Einleit¬
ung des Sturmes . Ueberhaupt war die ganze Heb¬
ung in der Hauptsache auf die Betätigung der
technischen Truppen zugeschnitten, woraus sich im
Verein mit dem strikten Befehl , jeden Flurschaden
auf den noch voll bestandenen Feldern zu vermeiden,
vielfach ein unkriegsmäßiger Verlauf der Opera¬
tionen ergab . Auch sonst konnten manche Behelfe,
die bei der Bewältigung von befestigten Werken
im Kriege zur Verwendung , gelangen , nicht be¬
nützt werden, so Sprengminen , Abwurfgeschosse,
Handgranaten usw . Die Beurteilung der Uebung
durch den Inspekteur des Ingenieur - und Pionier¬
wesens war im allgemeinen günstig . Nicht ganz be¬
friedigten die von den Luftfahrzeugen aller Art
eingekommenen Meldungen , die zwar manches
Wertvolle und Zutreffende lieferten , aber doch auch
in vielem versagten oder Unrichtiges übermittelten.
Vom Militärluftschiff wurde gesagt, daß es viel zu
nieder geflogen und deshalb der Gefahr des Her¬
unterschießens ausgesetzt gewesen sei. Durchaus in
kriegsmäßiger Höhe und mit bemerkenswerter Si¬
cherheit bewegten sich die Flugzeugs in der Luft , die
bei all den zahlreichen Flügen , die sie bei manch¬
mal nicht gerade günstigem Wetter ausführten,
ohne jeden ernstlichen Unfall davonkamem Recht
hinderlich war den Beobachtungen aus der Luft
das vielfach unsichtige dunstige Wetter und die ver¬
steckte Aufstellung der gegnerischen Artillerie , auf
deren Ausfindigmachung es in erster Linie ankam.
Sämtliche an der Uebung beteiligten Truppen tru¬
gen die neue feldgraue Uniform , die sich nach
jeder Richtung bewährt zu haben scheint.

Deutsches Reich.
Zum Tode Bebels.

* Bern , 15 . Aug. Frau Dr . Simon , die Toch¬
ter Bebels , erhielt von dem Präsidenten des
deutschen Reichstages folgendes Beileidstele¬
gramm : Tie Nachricht von dem Dahinscheiden
Ihres Vaters habe ich mit tiefem Bedauern erhal¬
ten und spreche Ihnen bewegten Herzens mein
aufrichtiges Mitgefühl aus.

* Berlin , 15 . Aug. Der Ausschuß der Ber¬
liner Gewerkschaftskommission hat beschlossen, eine
Deputation von drei Mitgliedern zu Bebels
Leichenfeier nach Zürich zu senden . Wie der
„Vorwärts " mitteilt , werden nahezu alle Mitglieder
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion , soweit
sie nicht durch Krankheit oder sonstige zwingende
Gründe behindert sind , zur Einäscherung Bebels
nach , Zürich reisen.

Am nächsten Sonntag finden in Berlin und
Umgegend zahlreiche Gedächtnisfeiern statt , die der
Verband der sozialdemokratischen Wahlvereine ver¬
anstaltet.

* Zürich, 15 . Aug. (An d e r B a h r e B e b e l s . >
Im Volkshause, von dem die umflorte Fahneder Internationale weht, begann heute um 10 Uhrder Andrang der Massen zur öffentlichen Aufbahr¬
ung der Leiche- Bebels . Durch den großen , grünund schwarz geschmückten, nur spärlich erhelltenSaal , in dem Bebels Hülle unter weißen , duften¬
den Lilien aufgebahrt ist , defilierten zahlreiche Ar¬
beiter . Bebels Züge sind im Tode ungemein sanftund mild, wie wenn er im Schlafe gestorben wäre.

Ausland.
st Stockholm , 15 . Aug. Am 3 . Sept . sind 25

Jahre verflossen, seit Kaiser Wilhelm 2 . zum schwe¬
dischen Flaggenadmiral ernannt wurde . Aus die¬
sem Anlaß wird am 31 . August auf dem Pan¬
zerschiff „Oskar 2 .

" eine Deputation in Stettin ein-
treffen , die sich nach Berlin begeben ' wi .l '

d , um
dem Kaiser im Namen der Offiziere der schwedi¬
schen Marine einen Ehrensäbel zu überreichen.

Zu den Unruhen in China.
st Peking, 15 . Aug. Hier nimmt die Ueber-

zeugung zu , daß Japan den A u f r ü h r e r n Bei¬
stand geleistet hat und noch beisteht, indem es
sie mit Geld und Waffen unterstützt . Man hat die
Empfindung , daß die japanische Regierung , wenn
sie es gewollt hätte , verhindern konnte, daß ja¬
panische Untertanen sich in Chinas Angelegenheiten
mischten.

Konferenz alter chinesischen Botschafter.
* Genf , 15 . Aug. Sämtliche in den europäischen

Höfen akkreditierten Botschafter Chinas haben hier
unter dem Vorsitz des chinesischen Botschafters in
Wien , Tschensoenling, sieb zu einer wichtigen Be¬
ratung versammelt.

Bom Balkan.
Die Ratifikation des Friedensvertrages.

h Bukarest, 15 . Aug . Der Ministerrat hat be¬
schlossen, daß die Ratifikation des Friedensver¬
trages von Bukarest demnächst durch ein könig¬
liches Dekret erfolgen soll . Der Ministerrat hat die
Offiziere des militärgeographischen Instituts beauf¬
tragt , mit der Festsetzung der neuen Grenzlinie zu
beginnen.

Rußlands Adrianopeler Formel.
* Paris , 15 . Aug . Der mit dem Quai d,Orsay

in Fühlung stehende Petit Parisien erfährt von
gutunterrichteter Seite , daß Rußland beschlossen
habe, die Frage von Adrianopel vor das Forum
der Großmächte zu bringen . Die russische Regier¬
ung wird , so heißt es , an die europäischen Ka¬
binette den Antrag stellen, daß der Pforte jede
Wirtschaftliche oder finanzielle Hilfe¬
leistung verweigert wevde , solange sie nicht
Adrianopel geräumt hat.

* Konftantinopel, 14 . Aug . Der türkische Fi-
nauzminister verhandelt mit der Tabakregie , um
die am 4 . September fällige letzte Rate von
600 000 Pfund Vorschuß für die Verlängerung der
Regie schon jetzt zu erhalten . Die Regie verlangt
dafür verstärkte Garantien . Die russischen Be¬
strebungen , diese Zahlungen zu vereiteln, blie¬
ben ergebnislos . Die Pforte hält mit ihren flüs¬
sigen Geldmitteln Haus , die zur Zeit gegen 800000
Pfund betragen . Sie leistet gegenwärtig auch an
Lieferanten nur die allerdringendsten Zahlungen.

In Adriauopel und Kirkkilisse herrscht
fieberhafte Tätigkeit . Die dortigen Positionen wer¬
den durch täglich neu hinzutretende Truppenkontin¬
gente erheblich verstärkt . Besonders in Kirkkilissewird Tag und Nacht au der Befestigung gearbeitet.Die Artilierieparks der beiden Plätze wurden in
den letzten Tagen wesentlich vermehrt . Auch aus
der Tschataldschastellung ist teilweise die Belager¬
ungsartillerie hintransportiert worden.

Neuer Kampf.
st Saloniki , 15 . Aug. In der Gegend vonBuk hatten die griechischen Truppen einen heftigenKampf mit einer bulgarischen Bande , die viele Tote

zurückließ. Auch eine Anzahl griechischer Soldaten
wurden getötet oder verwundet.

Die unzufriedenen Malissoren.
! ! Wien, 15 . Aug . Die Albanische Korrespon¬

denz meldet aus Skutari: Die - Häuvter der
Stämme Hoti , Cruda , Klementi, Kastrita und
Schkreli begaben sich in corpore zu dem englischenAdmiral Burney und gaben folgende Erklärung ab:Die Stämme der Malissoren erkennen die von der
Botschafterkonferenz festgesetzte Grenze nicht an.Sollten die Großmächte den in einem Protestmemo¬randum niedergelegten Beschwerden der Albanesen
gegen die Grenzfestsetzung lein Gehör schenken, seider Krieg zwischen den Malissoren und Montene¬
gro unausbleiblich . Wenn auf das Memorandumbis zum 20 . August keine zustimmende Antwort
erfolgt , würden die Malissoren gegen Tuzi mar¬
schieren.

Von Nah und Fern.
Fliegerunglück . Gestern abend stürzten auf dem Linden¬

taler Flugplatz der Flieger Römpler und sein Begleiter
Diplomingenieur Rütgers aus Aachen infolge einer heftigenBöe mit ihrem Flugzeug aus einer Höhe von 10 Meter ab.
Der Apparat ging in Trümmer . Römpler erlitt Hautab¬
schürfungen und Verstauchungen , während Rütgers seinenTod fand.

Große Spitzendiebstähle in Paris . Eine Diebesbande
von Angestellten hat drei Monate lang systematisch in einem
Spitzenhause der Rue des Jeuneurs in Paris Blusen und
Spitzen im Betrage von 100 000 Francs gestohlen . Sie
ließen fingierte Aufträge an Adressen bestellen, wo sie von
Helfershelfern in Empfang genommen wurden. Die ge¬
stohlenen Waren wurden dann in Pariser Vororten zu
Schleuderpreisen verkauft.

Großer Juwelendiebstahl. Eine Handtasche mit Juwelenim Werte von 15 000 Mark ist einer Dame der Pariser
Gesellschaft in dem Schnellzuge Basel—Belsort von unbe¬
kannten Tätern entwendet worden.

Ein seltener Fall . Aus Kur Hessen wird ge¬meldet : Daß eine Gemeinde bei den heutigenhohen Jagdpachten noch Geld bietet, um
ihre Jagd los zu werden, erscheint kaum
glaublich . Tatsächlich aber bietet die GemeindeGottsbüren dem 500 Mk . , der bereit ist, ihre Jagdmit Wildschaden zu übernehmen . Der durch Wild¬
schweine verübte Schaden ist nämlich sehr groß.

Sieben Arbeitsloscnversammlungen fanden in
Berti n statt . Alle waren außerordentlich
zahlreich besucht , denn die Arbeitslosigkeit in
Berlin ist in diesem Sommer besonders hoch . Na¬
mentlich ist dies in der Holzindustrie der Fall,
die allein über 4000 arbeitslose Tischler aufweist,
ferner in der Bildhauerei , im Stukkateurgewerbe,
in der Bekleidungsindustrie . Eine starke Zahl von
Arbeitslosen stellen die ungelernten Arbeiter , Haus¬
diener , Laufburschen usw . , die seit Monaten ver¬
geblich auf der Arbeitssuche sind . Die soziaÜW-
mokratischen Redner der Versammlungen betonten
den Zusammenhang zwischen den Balkankriegen und
der wirtschaftlichen Krisis.

Vermischtes.
Wie Finanzgrößen gewertet werden. In Ame¬

rika begnügt man sich nicht damit , Schmuckstücke
gegen Verlust und Diebstahl zu versichern, nein,
die praktische und wagemutige Finanzwelt jenseits
des Ozeans läßt es sich auch angelegen fein , sich
durch Versicherung ihrer für das Wohl und Wehe
eines Unternehmens ausschlaggebenden Matadors
zu decken . Der Wert gewisser Jndustriegröß 'en
wird auf 4 Millionen Mark geschätzt. Das ist bei¬
spielsweise die Summe , auf die die „Pittsburg
Buffalo " Kohlengesellfchaft das Leben ihres Di¬
rektors John H . Jones versichert hat . Dessen Kol¬
lege James Noughton , von der Heklabergwerks-
gesellfchaft und Joseph Readneh von den Union-
Mühlen haben geringeren Wert . Ihr Leben ist nur
mit 2 bezw . 3 Millionen Mark bewertet . Die Bo¬
ston Opera Co . schätzt die Bedeutung ihres Direk¬
tors nur ans 400000 Mart.

Der kluge Sommerwirt . Der „Neue Görlitzer
Anzeiger " brachte gestern folgende Reklame:

K n h n a.
Gerich tskretsch . „Z . Ha 1 bmon d".
Empfehle zu den Hundstagen meine gut

g e h ei z t e n L o ka li tä t e n einer freundlichen
Beachtung . Für war ine Gerränke ist bestens
gesorgt , ebenso zu Waldspaziergängen für Schaft¬
stiefel , Fausthandschuhe und Regenschirme.

Winkl er, „Der gemütliche Sachse" .
„Der gemütliche Sachse" hat seine Zeit richtig

erkannt . Galgenhumor scheint er auch zu haben.

Handel und Verkehr.
Bom Obstmarkt.

- Stuttgart , 15. Aug . Da die Frostschäden im
April dieses Jahres die einheimische Obsternte
größtenteils vernichtet haben , und in den in Be¬
tracht kommenden Obstausfuhrliändern , besonders in
Frankreich erhebliche Preistreibereien einge¬
setzt haben , hat , wie das amtliche „Landwirtschaft¬
liche Wochenblatt" erfährt , der Verband land-
wirtschaftl . Genossenschaften in Württem¬
berg , veranlaßt durch die Klagen der Interessen¬
ten , die Vermittlung in die Hand genommen . Es
ist ihm gelungen , LieferungsvertväK mit Groß¬
händlern abznschließen, die ihre Wirkung auf die
Preisgestaltung am Stuttgarter Nordbahnhof , dem
größten Mostobstmarkt in Deutschland ,

' ausüben
konnten . Da aber die Platzhändler Verkaufs¬
bedingungen gestellt haben , die auf die Interessen
der Käufer keine Rücksicht nehmen , so fordert das
amtliche Wochenblatt die Obsthäufer auf , dem Wost-
obstmarkt am Stuttgarter Nordbahnhof so lange
fernznbleiben , bis ' hierin eine Wendung eingetre¬
ten ist.

Konkurse.
KarlZ Nenner , Mühlebesitzer in Mietingen . — Nachlaß

des Johann Melchior Heer, gewes. Straßenwarts in Merk¬
lingen. — Karl fHäußermnnn, Holzhändler und Wirt in
Waiblingen.

Voraussichtliches Wett«
am Sonntag den 17 . August : Vorwiegend bewölkt, einzelne

Regerckälle, mäßig kühl.
Äerc-r-t-sortlicher Redakteur: Ludwig La » !.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig,

Der Landmann sprach : „ Ich säe Geld" und streute Thomas¬
mehl aufs Feld . —

Wie hat er spater froh gemäht — er hatte wirklich Geld gesät.
Wie richtig dieser Vers aus dem bekannten Thomas¬

kalender '
) ist, erfuhr Herr Gutsbesitzer P . Erhardt in

S t ö dt le n b . E llwan gen , der einem Teile seines gleich¬
mäßig mit Stallmist , Thomasmehl , Kami : und schwefelsaurem
Ammoniak gedüngten Roggenschlages auf Sandboden noch
eine besondere Zwatzdüngung mit 300 üg Thomasmehl pro
Hektar gab . Lediglich durch die verstärkte Thomasmehlgabe,
die pro Hektar nur rund 13,50 M . Mehrkosten verursachte,
wurden pro Hektar über 500 Roggenkörner im Werte
von rund 90 M . mehr geerntet. Ohne Berücksichtigung des
außerdem auch noch mehr geernteten Strohes verzinste sich
hier also das für die stärkere Thomasmehldüngung ausge¬
gebene Geld mit über 570 °

« .
* > Der neue Thomaskalender 1914 ist von Mitte Oktober an vom

V rcin der Thomasphosphatfabriken , Berlin V 9 , Potsdamer Straße30 , kostenlos zu beziehen.
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Lbr. Surgbard jr. , Kauk- I

niülln , Mtenrteig;
6 . Zcdneider, Lsuinsteri-
alisnAkselist't, Mtensteig.

Altensteig.
Eine schöne , dreizimmrige

Wohnung
samt Zubehör hat bis 15 . Oktober ^
oder später zu vermieten A

N . Schwarz , Wagner.

Altenftei o.

Empfehle mein Lager in

ziittekinitttl
Leinmehl
Sesam - und
Mohnmeht
Torfmetaffe
Habermetaffe
Maismelasse
Fleischfuttermehl
Bruchreis
Malzkeime
Brockmannskalk

(Marke A . und B .)
zu den billigsten Tagespreisen

A Wurster.

Bösiugeu.
Einen gebrauchten guterhaltenen

2 spänner

Nrrhrvageti
setzt billig dem Verkauf aus

Wagner Seeger.

Göttelfiugeu.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Pferde -Knecht
kann innerhalb 4 Wochen eintreten
bei

Johannes Weifte.

Zunge Leute
! 15 - 34 Jahre alt , erhalten nach
' einmonatlicher Ausbildung , Stellung
! ins ürstl. gräfl . u . herrschaftl . Häusern.
Prosp . frei Kölner Dienersachschule «.
ServierlehranstaltKöln , Christovh-

straße 7.

Altenfteig.
Neue

in großer Auswahl
empfiehlt zu billigsten

Preisen

Kchrrxrrzrvaldfühuer
von Julius Wais

Karten des lVürtt.
Schwarzwald-Vereins

Immergrün und Edel
Liederbuch des Württ . Schwarzwald-Vereins

empfiehlt die

W. Meter Me Buchhandlung
8 . 8auk , Altenfteig,
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O . -A . Freudenstadt.
Tuche zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen zweiten

nicht unter 18 Jahre alt.
E . Wurster , Holzhändler.
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Bergeffe« Sie esnicht!
LehmannL HßNIV, Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzugsstosse , Paletotstoffe,

Joppen- , Hosen- und Westeustoffe,
Dameutuche jedes Maß an Private

zu unerreicht billigen Preisen.— Muster an Jedermann frei. —

Porzellan- und Steingutwaren-Empfehluug
Bringe mein großes Lager in Acht Porzellan und Steingut , besonders

Waschgarnituren
5 teilig und 4 teilig (von M . 2 .40 an)

Suppen -Terrinen
Kaffee-Kannen
Kaffee-Services

Kuchen-Garnituren
Satz -Tonnen

Esstg- undOel -Krügr

Fleisch -Platten
Suppen -, Gemüse - und

Dessert-Teller
Salat - und Compott -Schalen

Taffen etc. etc.

l- bei billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

C. W. Lust Nachfolger, sr» »«,,« i- Altensteig



Ferienfshrer des Christi. Verein»
junger Männer, Stuttgart.

MeunAiHe Umladung
zur SchluUrier

auf dem Marktplatz heute Samstag abend 8 Uhr.

Ansprachen,
Musikal . Gesangsvorträge,
Lebende Bilder , anschließend
Pechfackelzag durch verschiedene Straßen der

Stadt .
'

I4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .
. «
. Psalzgrasenweiler . *

s 40 er Feier
. —

* Alle im Jahre 1873 geborenen Männer mit ihren
* Frauen und Frauen mit ihren Männern sowie Jung - *
» gesellen und Jungfrauen werden aus *

^ Sonntag den s7 . August, nachm . 3 Uhr *

. zur Feier des Schwabeuallers in den Sternerrsaal »
hiermit höslichst eingeladen.

Für guten Stoff und Speisen , sowie musikalische ** Unterhaltung ist bestens gesorgt.

^ Die hiesigen 1873 er.

> 4 .4 .4 .4 .4 . ^ 4 .4 .4 .4 . 4 .14 .4 .4 - 44 . 4 .4 .4 .4 .4 .4 .1

Altcnstei g.

lVsnIi ' M

klltrsrMel

Grömbach.

Nagold.

Durch persönlichen direkten Einkauf beim Produzenten
sind wir in der Lage, zirka SO Waggon prima französische

Mostäpfel
nur sauere gesunde Ware, außerordentlich vorteilhaft anbieten
zu können und stehen mit festen Offerten für ganze Waggons
gerne zu Diensten.

Paul Echmid Emst Knödel
i Fa Berg L Schmitz. zum Rößle.

Bei allen Frauen -, Männer-
»» und Kinderkrankheiten »»

wendet man sich vertrauensvoll nur an

Martin « . Schulz, »»«. » Wildberg
Langjährige Erfahrung und gute Heilerfolge , auch Tierbehandlungen.
Sprechzeit täglich, auch Sonntags . — Telephon Nr . 5.

in V- Pfd . - Pakets L 10 ^
Bleichsoda 1 Pfd . - Paket 15 ^
Chlorkalk in Pakets 10 ^

. , 1 Pfd . -Pakets 25 ^
Perstl in '

g Pfd . -Pakets 35 ^
. . 1 Pfd . -Pakets 65 ^

Seifenpulver in 1 Pfd . -Pakets 25 ^
„ . 5 Pfd . - Säckle 75 ^
„ » 10 „ » 1 -40

Fettlaugenmehl 1 Pfd . offen 12 ^
„ in 5 Pfd . - Säckle 60
» „ 10 „ » 1-

Parkett -Boden -Wichse
weiß u . gelb in 2 Pfd . -Tosen 1 .40

Parkett - Rose in 2 Psd . - Dosen 1 .40
» » » l ,, 7o^

Scheuertücher ü 20, 25 , 30, 35 ^
Crömefarbe in Gläser ä 15 u . 25 ^
OfeulaÄ in Gläser L 30 u 50 ^
Aluminium - Ofenbronce in Gläser

ü 25 u . 50 ^
Gold -, Silber -, Kupfer , Aluminium-

brouce in KartorB ä 35 ^

Geoli«
in Dosen ü 10 , 15 , 20, 30, 50

^ 1 . —, 1 .80

in Krügen L 15 , 25 , 35 , 50, 80 ^

Gentol
in Flaschen a 15 , 30 , 50 ^
Globus -Messer-Putz - Pulver

in Dosen ä 25 u . 50 ^
Vim -Vim in Dosen L 25 Pfg.

Schwämme, Fensterleder
in großer Auswahl bei

Chm . Mghard jr.

Zur Feier unserer

4- golöenen Hochzeit 4-
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf Sonntag
den 17 . Attgnft in das Gasthaus zum . Hirsch" zu
einem Glase Wein freundlichst ein.

Adam Lchaible und Frau
Elisabeths geb . Braun.

— Kirchgang um V- 10 Uhr . —

Zum goldnen Hochmtsfest
des A . Schaible seu ., gen . Koch Adam in Grömbach.

1 . 50 Jahr im Ehestand
Ist der Mühe wert,
Wenig sinds in Stadt und Land,
Denen dies bescheert.

2 . Schön und groß ist diese Fahrt,
Manche Freud , auch Leid,
Ward vielleicht Euch nicht erspart
Bis auf diese Zeit.

3 . Mancher Sturm auf Eurem Berg
Ging schon über Euch,
Doch der liebe Sonnenschein
Wärmte Euch zugleich.

4 . 25 wünsch ich noch
In gesunder Ruh,
Dann feiert Ihr das Diamanlfest,
Gott hels' Euch dazu.

Hornberger A —g.

0«»ok »«rt» »>«,>1».

ist ssr desto uns nstürliodstv

überall öingelüdrt . — ^ inisodstö Loroitung.
kskst kill 122 Ititsr 227 W . 4 .—
Lssssrs Lorts „Luslsss" „ 8,

lrsnlco llaolmslime mit Anweisung,
ls . luvkvl ' auk Vkunsod rum billigsten Preise.

2 ö11 " 8L7l2S7LbLllks7 Lllllstrullkstokk - Pübrik
^Vi!L. SLetvrl, 2s1I s . 3 . (LsLsv ).

4 .4 .4 .4.4 .4 . -44 .44 .4 .4 .Z4.4 .4 .4 .4 .4 .4.4 .4 .4 .4-4

. Altensteig -Dors.
PM- Starke, farbige

Altensteig.

sowie

! empfiehlt
Bayer , Setter.

WM" Kskaopulvrr
in verschiedenen Sorten
empfiehlt

offen und in Packungen

Fr . Flaig.
4 .4 .4.4 .4 .4.4-44 .4 .4 .4 .54-4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4»

» Xvue OvkanKbüctzer
in kckoner ^ usvaki

emMeliH ä !e

kieker'kcke kuckkanälunK(la. I^auk)
^ ItenkleiA.

W

Kirchliche Nachrichten.
IS . Sonntag nach Trin ., 17 . Aug..

Evang . Gottesdienst ^/zlO Uhr in
der Kirche. Darauf gemeinsamer
Kindergottesdienst in der Kirche.' J2 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen . 8 Uhr Erbauungsstunde
im Saal . Jungfrauenverein im
oberen Schullokal. Lieder : 14,.
282.

Methodistengemeinde.
Tonntag , 17 . Aug. 9 ' /z Uhr

Predigt , 10^ » Uhr Sonntagsschule,.
2 Uhr Jünglings -Verein, abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 20 . Aug. Abends 8ffi
Uhr Gebetstunde.

Gestorbene.
Eßlingsn : Bertha Geyer geb . Kern,,

Pfarrers Witwe.
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